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Für Mona,


die Liebe meines Lebens


und meine beste Freundin.





Danksagung


Ohne die Unterstützung von lieben Menschen wäre dieses Buch nicht entstanden. Einige haben mich schon während meiner spirituellen Reise begleitet, andere durfte ich durch meine eigenen Satsangs kennenlernen. Sie alle namentlich zu erwähnen ist hier leider nicht möglich. Doch alle haben sie mich inspiriert und darin bestärkt, dieses Buch zu schreiben.


»Einfach frei« ist ein Wegweiser für alle Menschen auf der spirituellen Reise, die auf ihre innere Stimme hören und ihr folgen. Eine Stimme, die auch ich jahrelang gehört habe und der ich gefolgt bin. Bis zum Ende der Suche, das der Beginn eines neuen Abenteuers wurde.


Ganz besonders bedanken möchte ich mich bei Mona, Thomas, Max, Caroline, Mario, Isabelle, Beat, Krishna und Bernhard.
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»Alles ist Eins.«
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VORWORT ZUR ZWEITEN AUFLAGE


Mehr als zehn Jahre ist es nun her, seit dieses Buch veröffentlicht wurde. Jahre, in denen viel passiert ist, gleichzeitig aber auch nichts, da in der Einheit des Seins nichts geschieht. Dennoch hatte ich das Bedürfnis, meine Worte von damals nochmals zu reflektieren. Würde ich heute alles nochmals genau so schreiben? Hat sich etwas grundlegend geändert, und falls ja, was?


Soviel gleich vorweg; es hat sich nichts geändert. Alles, was ich in der ersten Auflage geschrieben und in den letzten Jahren in meinen Satsangs erzählt habe, ist im Kern immer dasselbe: Du kannst und musst nichts tun, um zu erwachen. Punkt. Das Buch ist also inhaltlich genauso frisch wie am ersten Tag.


Dennoch habe ich nach all den Jahren einige kosmetische Veränderungen vorgenommen, um den Lesefluss und die Verständlichkeit zu verbessern. Hie und da habe ich auch Dinge weggelassen oder hinzugefügt.


∞


Falls du dich jetzt fragst, ob du dir als stolze Besitzerin der ersten Auflage auch noch die zweite leisten sollst, lautet meine Antwort ganz klar NEIN. Obwohl, vielleicht steht ja doch noch DER neue Satz oder DAS neue Wort drin, auf das du schon so lange gewartet hast und welches dein »Ego-Boot« endlich zum Kentern bringt. Wer weiss. Ich überlasse es dir, ob du es herausfinden möchtest.


Winterthur, im April 2023


∞




EINLEITUNG


Es muss ein heisser August gewesen sein, damals 1988 in Zürich. So zumindest habe ich ihn in Erinnerung. Ich schwitzte wie ein Marathonläufer in meinem Bett auf der Intensivstation des Universitätsspitals. Gefühlt alle drei Stunden lief »Hot Town, Summer in the City« im Lokalradio. Doch mir war das alles egal. Ich war überglücklich, war ich doch wiedergeboren worden.


Einige Stunden zuvor hatte ich eine Niere eines Unfallopfers transplantiert bekommen. Das lange Warten hatte endlich ein Ende und mit ihm die endlosen Stunden an der Dialyse und der sich rapide verschlechternde Gesundheitszustand. Ich war siebzehn Jahre alt.


Wenn ich so zurückdenke, war dies ein Schlüsselmoment, der meine spirituelle Suche so richtig beflügelte. Ich war von einem Tag auf den anderen gesund und wollte unbedingt jemandem dafür danken. In Gedanken konnte ich dem Unfallopfer danken. Auch den Hinterbliebenen, die ihr Einverständnis zur Organentnahme gegeben haben, zu denen ich aber keinen Kontakt aufnehmen durfte. Ich konnte den Ärzten und Krankenschwestern vor Ort danken. Ich wollte aber auch einer »höheren Macht« danken, die, so war ich fest überzeugt, für mich sorgte.


Mein christlich geprägtes Gottesbild war sehr verschwommen. Ich wusste nicht so recht, was oder wer dieser Gott war. Ein alter Mann mit Bart? Nö. Gar eine Frau? Auch nicht. Licht? Hmm, ja, passt besser. Um einiges fassbarer waren für mich Gottes Gesandte: Jesus, Maria, Engel, Heilige, etc. Ihnen konnte ich unmittelbarer, ja beinahe »physisch« danken und sie bei Problemen um Unterstützung bitten.


Doch mit der Zeit tauchten in meinem Verstand immer mehr Fragen auf. Was ist denn mit all den anderen Religionen? Was ist der Unterschied zwischen »meinem« Gott und all den anderen Göttern? Weshalb glaubten Menschen an unterschiedliche Dinge? Was ist überhaupt dieser Glaube? Ist der nur im Kopf? Gibt es einen Kern, der alle Religionen vereint?


Am Schluss trieb mich nur noch diese eine letzte Frage um. Es MUSSTE einen Kern geben und ich wollte ihn finden! Ich wollte erleuchtet werden!




WESHALB BIST DU HIER?


Sei bitte mal ganz ehrlich. Treffen einige der folgenden Aussagen auf dich zu?




	Ich bin auf der Suche nach grenzenloser Freiheit


	Ich bin trotz meines materiellen Wohlstands und beruflichen Erfolgs nie zu 100% glücklich


	Ich bin auf der Suche nach Gott


	Ich möchte zum Kern aller Religionen vordringen


	Ich will EINS werden mit allem


	Ich möchte jeden Moment im Hier und Jetzt leben und nicht nur versuchen, ab und zu mal präsent zu sein


	Ich will, dass der quälende Gedankenlärm in meinem Kopf endlich aufhört


	Ich möchte erleuchtet werden





Wenn dich diese Art von Fragen beschäftigen, dann bist du hier genau richtig. Es kann sein, dass nach diesem Buch einiges anders sein wird in deinem Leben. Dass nämlich die Person, für die du dich momentan noch hältst, plötzlich verschwunden sein wird, zusammen mit all deinen existenziellen und spirituellen Fragen und deiner Sehnsucht nach Einheit. Dieses Risiko musst du eingehen, denn all deine spirituellen Fragen werden nur zusammen mit dem Verschwinden der Person beantwortet werden, für die du dich im Moment noch hältst. Aber dann bist du WIRKLICH frei!


Keine Angst, ich rede nicht vom Tod deines physischen Körpers. Dieses Wunderwerk der Natur darf getrost am Leben bleiben. Nein, ich rede vom Verschwinden des kleinen und sehr beschränkten persönlichen Ichs, dem »Ichlein«1, wie ich es von nun an nennen möchte.


Du kennst das Ichlein nur allzu gut. Es kommentiert und analysiert in deinem Kopf auf Schritt und Tritt dein Leben. Es ist eine Stimme, die deine Gedanken in eine Art Hörbuch verwandelt. Wenn du hier gelandet bist, hast du den Lärm, den diese Stimme in deinem Kopf verursacht, schon lange satt. Du möchtest das Ichlein endlich loswerden, es »transformieren«, wie man so schön sagt, weil es – so denkst du zumindest – dein »wahres Ich« verschleiert.


Ich habe an dieser Stelle eine gute Nachricht für dich: Für dein wahres Ich spielt es keine Rolle, ob das Ichlein da ist oder nicht. Das Ichlein ist nicht das Problem. Du kannst dir vorstellen, dass das Ichlein einfach – wie alles in dieser dualen Welt – aus DEM auftaucht, was du in Wirklichkeit bist; aus der Einheit. Wie eine Welle aus dem Ozean des Seins. Und dieses Sein, dein wahres Ich, ist »Ichlos«. Vollkommen unpersönlich.





1 Du könntest es auch »Ego« nennen, doch dieser Begriff ist für mich schon mit zu vielen Definitionen vorbelastet.




MEINE DEFINITION VON »EINHEIT«


Was ist denn überhaupt diese ominöse Einheit, von der ich hier spreche? So wie ein Mathematiker zuerst grundlegendste Axiome2 definieren muss, mit anderen Worten, sie schlicht und einfach »glauben« muss, müssen wir an dieser Stelle den Begriff »Einheit« näher definieren. Sonst können wir nicht darüber reden. Einheit ist also erst einmal einfach nur ein gedankliches Konzept.


Einheit ist immer das, was im jetzigen Moment ist. Einheit IST einfach. Es gibt nichts anderes. Manche nennen es »Sein«, manche »Quelle«, »wahres Ich«, »wahres Selbst« oder »Gott«. Die Menschheit hat sich dafür unendlich viele Namen ausgedacht.


Einheit kann nicht von jemandem erreicht werden, und es muss nichts getan werden, um Einheit zu offenbaren, denn sie ist immer da. Einheit kann mit dem Verstand nicht erfasst und mit Worten nicht beschrieben werden. Die Worte in diesem Buch können nur als eine Art Wegweiser in Richtung Einheit dienen. Als Wegweiser zu einem Ort, zu dem es keinen Weg gibt und der nie erreicht werden kann, da er immer hier ist.


Mein Buch ist also weder notwendig noch hinderlich, um Einheit zu erfahren. Ursache und Wirkung gehören in die Welt der Dualität. Im Eins-Sein, in der Welt der Non-Dualität, haben sie nichts zu suchen.


Der letzte Schritt der spirituellen Reise, der »Sprung in die Erleuchtung«, kann und muss nicht getan werden, da Reise und Erleuchtung dasselbe sind. Einheit ist und bleibt Einheit. Punkt. Spirituelle Suche und Erleuchtung sind eins.





2 Axiom = allgemeingültige Wahrheit, die keinen Beweis braucht.




»Dieses Buch ist nun aber wirklich


das Allerletzte!«


Vorsatz einer Liebhaberin spiritueller Bücher


∞


WAS STEHT IN DIESEM BUCH?


Du kennst sie ganz bestimmt: die langen, spannenden Nachmittage in der Esoterik-Abteilung deiner Buchhandlung. Den Zwang, immer weitere Bücher auf Amazon zu bestellen oder Videos auf YouTube zu schauen. Den beherzten Vorsatz, dass dies nun endlich das letzte Buch, das letzte Video, das letzte Seminar zum Thema Satsang/Neo-Advaita/Non-Dualismus ist, da ja eh alles gesagt ist, was gesagt werden kann, und überhaupt, dass das Ganze mit der Zeit ins Geld geht. Also ich kenne das von früher nur allzu gut. Deshalb nahm ich mir vor, dein allerletztes Buch zu diesem Thema zu schreiben. Du liest gerade darin.


In einem Buch »steht« genaugenommen gar nichts. Es ist bloß hübsch zusammengebundenes Papier mit etwas Druckerschwärze3. Dass da aber dennoch etwas steht, verdanken wir unserer Konditionierung, oder besser gesagt, der Konditionierung dieses »Körper-Verstand-Komplexes«, den wir als »Ich« bezeichnen. Evolution und jahrelanges Training in einer sozialen Gesellschaft ermöglichen es dem Verstand, der Druckerschwärze eines Buches etwas abzugewinnen und ihr einen tieferen Sinn zu verleihen.


Die Worte, die vom spirituellen Verstand der Druckerschwärze dieses Buch abgerungen werden, weisen auf etwas hin, was jenseits von Beschreibbarem liegt. Sie weisen auf ein Mysterium hin, dem lustigerweise die Tatsache am nächsten kommt, dass da einfach nur Papier mit Druckerschwärze sind.


»Aber so einfach kann es doch nicht sein!« Dem Verstand einer Person, die gerne erleuchtet werden möchte, genügt das nicht. Er möchte mehr als nur Papier mit Druckerschwärze. Er möchte mit Informationen gefüttert werden, über die er nachdenken und die er analysieren und einordnen kann.


Sollte es der Verstand aushalten, diesem Buch zu folgen, kann es sein, dass er am Ende erschöpft aufgibt. Das ist der Moment, wo plötzlich etwas an die Oberfläche kommt, was lange Zeit in Vergessenheit geraten war. Es ist DAS. DAS, was einfach nur IST, das Sein, das keinen Unterschied macht zwischen Papier, Druckerschwärze und Worten. Es ist DAS, was du in Wirklichkeit bist. Dein wahres Ich. Einheit. Dann wird dieses Buch nicht länger benötigt und kann weitergegeben werden.


∞





3 Anmerkung des Autors zur E-Book- bzw. Audio-Book-Edition: Stellt euch einfach vor, ihr würdet ein »normales« Buch lesen.




»Mein Buch will keinen besseren Menschen


aus dir machen. Es möchte dir bloss zeigen,


dass du schon jetzt frei bist.«


∞


BRAUCHST DU DIESES BUCH?


Eigentlich hätte ich dieses Buch ja gleich aus Schokolade giessen lassen sollen. Damit es dir leichter fällt, es nach der Lektüre loszulassen, indem du es dir einfach einverleibst. Nun besteht es eben, wie alle Bücher, ganz normal aus Papier und Druckerschwärze. Langweilige Einheits-Lektüre eben, wenn du mir dieses Wortspiel gestattest. Du kannst es, nachdem du es fertiggelesen hast, gerne weitergeben. Du kannst es auch in dein Bücherregal stellen und deinen Freunden empfehlen, es zu kaufen (das ist übrigens mein ganz persönlicher Favorit!). Oder du kannst es aufgeschlagen auf deinen Hausaltar legen und jeden Morgen und Abend ein paar Zeilen darin lesen, so wie es weltweit tagtäglich mit vielen »heiligen Schriften« getan wird. Es spielt keine Rolle, was du mit dem Buch anstellst, denn du wirst vor und nach der Lektüre sowieso immer noch gleich sein, nämlich Einheit.
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